
Schweizer Meisterscha.ften im Sektionsturnen

TV Eschenbach
vor seinem dritten Saisonziel
(ku) Über das bevorstehende Wochenende geht im benachbarten Rüti ZH das diesjährige
Grossereignis des eidg. Turnvereins in Szene. An den Schweizer Meisterschaften im Sektionsturnen
misst sich die Elite unserer Turnvereine aus dem ganzen Lande in ihren Spezialdisziplinen. Nicht
weniger als 125 Mannschaften bilden ein Rekordmeldeergebnis. Somit wird sich die einmalige
Gelegenheit bieten, in unmittelbarer Nachbarschaft hochstehenden Turnsport und Spitzenleistungön
ganz besonderer Art miterleben zu können.

TV Eschenbach mit von der Partie

Für  das laufende Vere ins jahr  haben s ich d ie
Eschenbacher Turner drei anspruchsvol le Ziele
gesteckt. Zwei davon, nämlich der Festsieg in
der höchsten Stärkeklasse am Linthverbands-
turnfest in Netstal und die Titelverteidigung an
den erst noch selber ausgerichteten St.Galler
Kantonalen Sektionsmeisterschaften wurden er-
reicht. Daneben gelang an diesem Turnfest in
Eschenbach der Gewinn von drei neuen Meister-
t i teln und - so nebenbei als Probegalopp - geriet
gleich nocb der Turnfestsieg am Berner Seeländi-
schen Verbandsfest in Lvss. Aufsrund dieser
hervorragenden Leistungen und d-er Gelegen-
heit.  im benachbarten Zürcher Oberiand sozusa-
gen vor der Hauslüre an den Start gehen zu
konnen. wurden die Schweizer Meisterschaften
im Sektionsturnen als dri t ter Saisonhöhepunkt
ins turnerische Wettkampfprogramm äufge-
nommen.

Gymnastik als Paradedisziplin

Trotz der Spitzenresultate in der Gymnastik l iess
Gust i  Güntensperger  zusammen mi t  se inen tech-
nisch versierten Leitern seine Turner nicht al lzu-
lange auf den Lorbeeren ausruhen. Zu,ar wurden
die  wohlverd ienten Fer ien genossen.  Und g le ich
anschl iessend wurden die lv{ i tarbeiter aus al len
Riegen für den Einsatz in der Organisation der
St .Gal ler  Meis terschaf ten in  Eschenbach mi t
e inem or ig ine l len "Brückenfest> be lohnt .  Doch
dann laute te  d ie  Dev ise wieder  unverb i t t l i ch
t ra in ieren.  t ra in ieren und nochmals  t ra in ieren.
Sogar  e in  ganzes Wochenende musste daran
glauben.  In  Bad Ragaz u,urde d ie  Mannschaf t  in
e inem Tra in ings lager  zusammengezogen.  um
den letzten Schli f f  für den bevorstehenden
Grosseinsa lz  zu erha l ten.  Der  TV Eschenbach
hat  schon wiederho l t  an d iesen Schweizer  Mei -
s terschaf ten te i lgenommen und weiss.  w ie  hoch
dort die Trauben hängen. Noch nie gelang der
Gewinn des Meis ter t i te ls .  aber  schon mehr  a ls
e inmal  drangen d ie  Eschenbacher  b is  in  d ie
Fina l runden vor .

Einsatz gegen bekannte Sektionen

Im Feld A der Gymnastik starten die Turnverei-
ne mi t  18 und mehr .  Turnern.  Ursprüngl ich war
vorgesehen,  dass"der  TV Eschenbach in  d ieser
Gruppe mi t  a l len 40 Mann an den Star t  gehen
wird .  Wegen Ver le tzungen und Mi l i tä rd ienst
fa l len e in ige bewähr te  Teamstützen aus.  Trotz-
dem wol len d ie  Eschenbacher  n icht  mi t  der
min imal  geforder tenZahl  von 18 Mann ant re ten.
Vie lmehr  werden mi t  a l len ver fügbaren , .Gym-

nast ikern, ,  32 Mann den Kampfr ichtern gemel-
det .  Dabei  werden unsere Turner  s ich u .  a .

neben dem Titelverteidiger Hett l ingen ge_een
Herzogenbuchsee. Buchberg-Rüdlingen und
Oberwinterthur zu behaupten suchen. Mit der
seriösen Vorbereitung. der r icht igen Wettkampf-
einstel lung und einem vol len Einsatz wollen die
Eschenbacher versuchen. ihre Haut so teuer wie
möglich zu verkaufen.

Spannende Wettkämpfe zu erwarten

Neben der Gymnastik, wo die Eschenbacher um
9.30 Uhr im Einsatz stehen werden. ist am
kommenden Sonntag in Rüti  ein buntei '  Quer-
schnitt  durch das Sektionsturnen zu erwarten. So
messen sich die verschiedenen Vereine am Bar-
ren. im Bodenturnen. an den Ringen. am Pau-
schenpferd, in den Sprüngen. an d=-en Schaukel '-
r insen. am Reck und im Minitramp-Springeni
Die  Haupt runde beginnt  bere i ts  um 7.30 Uhr  am
Sonntagmorgen und dürfte eine eindrückl iche
Demonstrat ion der Vielfalt  turnerischer Mög-
l ichke i ten absetzen.  Wie immer an so lchen Mei -
sterschaften werden einige Oberturner mit neuen
Ideen. jungen Turnern und neuart igen Vorfuh-
rungen aufwarten. weshalb schon am Sonntag-
vormittag guter Turnsport zu erleben sein wird.
Die  F ina l runde beginnt  dann um 13.30 Uhr  und
verspricht hochstehendes Sektionsturnen in kon-
zentr ierter Form. \ l 'as zweifel los zahlreiche Zu-
schauer auf den Wettkampfplatz "Schützenwie-
se" locken wird. Die Eschenbacher Turner u'ür-
den sich natürl ich r iesig freuen. wenn sich darun-
ter auch zahlreiche Anhänser und Schlachten-
bummler des TV Eschenbäch f inden würden.
Wohl u, ird sich in absehbarer Zeit kaum mehr
e ine so gute Gelegenhei t  b ie ten,  d ie  e inheimi -
schen Turner  inmi t ten von Spi tzensekt ionen im
Wettkampf mitverfolgen zu können und anzu-
feuern. Sicher * ' i rd es sich lohnen, zu diesem
Saisonhöhepunkt  nach Rüt i  ZH zu kommen.
Dem TV Eschenbach wünscben wi r  zu se inem
hochgesteckten Ziel al les Gute und natürl ich
auch das notwendige Quentchen Wettkampf-
g luck I
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TV Eschenbach ist Ytze-Schweizermeister
(ku) Über das vergangene l \ 'ochenende gaben sich die besren Turnsektionen aus der ganzen Schweiz
mit insgesamt 125 Mannschaften ein Stel ldichein in Rüti  ZH. Vom St.Gall ischen Kantonalturnver-
band. der immerhin 110 Turnvereine umfasst. r+'agten sich nur gerade deren fünf an den Start.  An den
Schr+eizer Meisterschaften hängen die Trauben bekanntl ich sehr hoch, nehmen daran doch
ausschl iessl ich Spitzenvereine in ihren Spezialdiszipl inen tei l .  Wer nicht ganz sattelfest ist,  r 'erzichtet
vortei lhafter auf den Start,  wenn er nicht weit abgeschlagen das Ende der Rangliste zieren wil l .
Schweizer Meister wurde der TV Hett l ingen vor Eschenbach.

TV Eschenbach in Kat. A Grmnastik am Start

Unter  den wenigen St .Gal ler  Sekt ionen befand
s ich auch der  TV Eschenbach.  Nach e inem
längeren Unterbruch s teckten d ie  Eschenbacher
u ' ieder  e inmal  d ie  Te i lnahme an den Schweizer
Sekt ionsmeis terschaf ten a ls  e ines ihrer  Saison-
z ie le .  D ie  Voraussetzungen waren gut .  Dank
geschickter Vorbereitung des technischen Komi-
tees boten die an den Turnfesten erzielten Resul-
tate beste Ausu'eise für eine Spitzenklassierung.
Dabei wurde als erklärtes Ziel die Finaltei lnah-
me.  a lso d ie  Erre ichung e iner  der  dre i  ers ten
Plätze in der Hauptrunde angestrebt.

Zweithöchstes Resultat in der Hauptrunde

Als die Eschenbacher Turner am Sonnlagmor-
gen zum Wettkampf antreten mussten. waren die
äusseren Bedingungen hervorragend. Bereits
verfolgte eine qrosse Zuschauerschar die Darbie-
tungen der einzelnen Vereine. Der erste Kon-
kurrent in Kat. Gvmnastik A. der TV Buchbers-
Rüdl ingen.  legte  29.A6 Punkte vor .  Dami t  *urs i .
man. welch strengen Massstab die Kampfrichter

anzulegen gewil l t  \r 'aren. Trotz eines et\4'as ver-
sch la fenen Beginns ge lang dem TV Eschenbach
die  bekannt  hochstehende Vor führuns.  to ta l  auf
Leistung ausgerichtet unci jegl icher Shou' ab-
ho ld .  sehr  gut .  D ie  Kampfr ichter  bezahl ren das
auf  grosses In teresse der  Zuschauer  s tossende
Programm mit 29.36 Punkten. Damit war bereits
eine gute Ausgangslage gegeben. Der TV Herzo-
genbuchsee a ls  nächster  Konkurrent  erh ie l t  fur
seine gefäl l ige Leistung 29,24 Punkte und bl ieb
damit den Eschenbachern hart auf den Fersen.
Etwas abgeschlagen landete dann der TV Ober-
winterthur mit 28.79 P. hinter den bisherisen
Konkurrenten. so dass zu diesem Zeitpunkt die
Finaltei lnahme des TV Eschenbach beieits fest-
s tand.  Der  TV Het t l ingen a ls  amt ierender
Schweizermeisrer 1984 boJ dann eine Top-Lei-
stung. Abwechslung. Musikprogramm und
Ideenreichtum wurden in einer glückl ichen Syn-
these präsentiert und das mit 40 Wettkämpfern.
so dass mit 29.50 P. die ernsthaften Ambit ionen
für eine Verteidigung des Schweizer Meistert i tels
angemeldet waten.

Leistungssteigerung in der Finalrunde

Die nun bekannten Final isten in Gvmnastik A.
nämlich Hett l ingen, Herzogenbuchsee und
Eschenbach hatten erst am späteren Sonntag-
nachmittag zur Ausmarchung um den Schweizer
Meis ter t i te l  anzut re ten.  Die  Reihenfo lse wurde
ausgelost. Herzogenbuchsee hatte als ärster Fi-
na l is t  an den Star t  zu gehen.  Die  Berner  ver -
mochten ihr Ergebnis vom Vormittag noch ganz
le icht  zu s te igern und setz ten mi t  29.27 P.  e ine
ers te  Marke.  A ls  zu 'e i ter  F ina l te i lnehmer hat te
der  T\ /  Eschenbach vor  e iner  imposanten Zu-
schauerku l isse anzut re ten .  Trotz  der  langen
Warteze i t  von Ober turner  Gust i  Güntensperger
opt imal  mot iv ier t ,  ze ig ten dre Eschenbacher  e ine
to l le  Vor führung ihres Könnens und h ievten ihr
Ergebnis  vom Vormi t tag auf  29.45 P.  Gespannt
war  man nun auf  das Abschneiden der  Zürcher
Wein länder  Turner .  Der  TV Het t l ingen gab s ich
indessen ke ine Blösse.  Wie schon in  der  Haupt -
runde überzeugte er mit seinem Programm und
bot eine perfekte Demonstrat ion moderner
Gymnast ik .  Mi t  29.69 Punkten.  a lso 211100 P.
vor dem TV Eschenbach, verteidigte dieser
Verein ihren Meistert i tel  überleeen. Für den TV
Eschenbach bl ieb damit der Vizi-schweizermei-
s ter t i te l  und dazu d ie  Gewisshei t ,  von e inem
würd igen a l ten und neuen Meis ter  bezwungen
worden zu se in .
Trotzdem freuten sich die Eschenbacher Turner
über ihren glänzenden Erfolg. Sie konnten den
verd ienten Lohn fur  d ie  monate langen,  har ten
Vorbere i tungen auf  d ieses Saisonz ie l .  das mi t
dem Vizemeistert i tel  zweifel los erreicht worden
is t .  ern ten.  Wir  bes lückwünschen den TV
Eschenbach zu diesem-Erfolg, der dem gesteck-
ten Z ie len des Vere ins jahres 1985 wet tkampf-
mäss ie  d ie  Krone aufsetz t .
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Hinter der EW-Fohne marschieren die Frihndriche mit d.em Oberturner zur Ranquerkünduno.

:r ilF

In Rüti auch zu bewandern: die Turner aus Eschenfuch.
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Schweizer Meisterschaften im Sektionsturnen in Rüti  2H,8. September

Wo liegen die Grenzen?
Vor nicht ganz 1O Jahren waren wir versucht gewesen, die Berichterstattung über
die Schweizer Meisterschaften mit <Höher geht 's nimmer!> zu überschreiben. Es
ist bei der Versuchung geblieben, einfach aus der Erkenntnis heraus, dass es auch
im Spitzenturnen der Sektionen keinen Sti l lstand gibt.  Klare Favoriten stürzen,
werden von zum Teil  wenig bekannten <<Frechl ingen> um die Finalqual i f ikat ion
gebracht. Das war in Rüti  besonders augenfäl l ig. Die Spitze ist breiter, gewisser-
massen zu e iner  <HochebeneD geworden.  Wo l iegen d ie  Grenzen? Einmal  s ind s ie
durch die Maximalnote 3O abgesteckt. Aber unmittelbar vor dieser Note wird es für
die Kampfrichter immer schwieriger werden zu dif ferenzieren.

l dea le  Bed ingungen

Es  beg inn t  dam i t ,  dass  d ie  Schwe ize r
Meis terschaf ten be i  schönem Wet ter  für
d ie  Zuschauer  e in  idea ler  Wet tkampf
s ind .  Au f  k l e i nem Raum w i rd  i hnen  i n  de r
F ina l runde  hochs tehendes  Sek t i ons tu r -
nen  übe rs i ch t l i ch  da rgebo ten .  S ie  b rau -
chen  -  ande rs  a l s  an  Tu rn fes ten  -  i h re
Auf  merksamkei t  n icht  zwischen ver-
sch iedenen Wet tkampfp lä tzen und Sek-
t i onen  au f zu te i l en .  A l l es  w i rd  i hnen  au f
e inem Platz  und ze i t l i ch  get rennt  präsen-
t ier t .
De r  ä l t es te  G la rne r ,  de r  Föhn ,  dessen
lange r  A rm we i t  i n  den  Kan ton  Zü r i ch  h in -
e inre icht ,  s t ra f te  d ie  Wet terprognost iker
Lügen und sorgte  für  zwar  e twas kühles,
a ber n iedersch lagsf reies Wettka m pfwet-
t e r .  De r  Eh renp räs iden t  des  Rü temer  Or -
gan i sa t i onskomi tees ,  D r .  Kon rad  L ien -
ha rd ,  un te r l i ess  es  auch  n i ch t ,  i hm  da fü r
z u  d a n k e n .
D ie  An lagen  au f  dem und  um den  he ime-
l igen Spor tp la tz  Schützenwiese waren in
bestem Zustand,  d ie  Organisat ion l ie f  w ie
am Schnü rchen .  und  e twa  3500  Zu -
schaue r  -  Tu rne r  e i ngesch lossen  -  so rg -
t en  f ü r  S t immung .  Ku rz ,  e i n  An lass ,  an
den  man  s i ch  ge rne  zu rücke r i nne rn  w i rd .

Die  Meis terschaf t  der  Rekorde

124  Gruppen  -  e i ne  Reko rdzah l  -  aus  82
Sek t i onen  wa ren  i n  Rü t i  ange t re ten .  27
Sek t i onen  ha t t en  a l l e i n  f ü r  Ba r ren  geme l -
de t .  Dennoch  kam le i de r  ke ine  A -Me i -
s te r scha f t  -  17  und  mehr  Tu rne r  -  zu -
s tande.  Aber  zum ers tenmal  se i t  Beste-
hen der  Schweizer  Meis terschaf ten
muss te  am Sams tag  e ine  Vo r runde  aus -
get ragen werden.  16 Mannschaf ten wur-
den  zu r  Haup t runde  zuge lassen .

Das Engagement  der  Spi tzenturner

Die Kr i t ik ,  Sp i tzenturner  engagier ten s ich
n i ch t  meh r  f ü r  i h re  S tammsek t i onen ,  i s t
zwar  in  den le tz ten Jahren vers tummt.  Es
ha t  d i e  Zuschaue r  und  uns  ge f reu t ,  dass
v ie r  Tu rne r  des  Na t i ona l kade rs  i n  Rü t i  da -
be i  waren:  Bruno Cavel t i  (Wet t ingen,  3
E insä t ze ) ,  Ma rkus  Lehmann  (Be rn -Be rna ,
3 ) ,  Ma rco  P ia t t i  (H inw i l ,  Ba r ren )  und  Da -
n ie l  Wunde r l i n  (Rü t i ,  3 ) .  Abe r  auch  ehe -
ma l i ge  Grössen  wa ren  dabe i :  Roge r  Feh l -
baum (Morges ) ,  Ed i  G reu tmann  (Regens -
dor f )  und Jean-Pier re  Jaquet  (Serr iÖres)
haben wi r  gesehen.  Es dür f ten noch wei -
t e re  dabe igewesen  se in ,  d i e  w i r  n i ch t  ge -
sehen  haben .

Zu r  Mus i k

Zum e rs tenma l  haben  a l l e  F ina l i s t en  nach
Mus i k  ge tu rn t .  D ie  Orches te rmus i k  ha t

e indeu t i g  dom in ie r t .  Auch  K lav ie rmus i k
war  zu  hö ren ,  und  s i e  wu rde  -  da  s i e  n i ch t
mehr  <<in  Masse auf t ra t l  w ie  noch vor
Jah ren  -  a l s  angenehme Abwechs lung
empfunden .  A l l e rd ings  wa r  n i ch t  zu  übe r -
sehen ,  dass  es  immer  noch  Sek t i onen
g ib t ,  d i q  an  de r  Mus i k  <vo rbe i t u rnenD.
Oder  ande rs  ausged rück t :  de ren  Mus i k
n i ch t  zu  den  Übungen  pass t .

Die Bewertung

Wie  k l ug  es  wa r ,  dass  das  Techn i sche
Komi tee  vo r  e i n i gen  Jah ren  d ie  Kamp f -
r i ch te r schu lung  i n tens i v i e r t  ha t ,  wa r  i n
Rüt i  fes tzuste l len.  D ie  Kampfr ichter  ha-
ben  es  immer  schw ie r i ge r .  D ie  E inze l -
und  Gesamtaus füh rung  an  de r  Sp i t ze  nä -
her t  s ich mehr  und mehr  der  Per fekt ion.
Wenn  d iese r  T rend  zu r  Vo l l kommenhe i t
andaue r t  -  und  das  da r f  woh l  angenom-
men werden - ,  dür f te  das gegenwär t ige
Bewer tungssystem zur  Di f ferenz ierung
de r  Sp i t zen le i s tungen  -  vo r  a l l em an  den
Gerä ten  -  n i ch t  meh r  genügen .  I n  de r
Gymnas t i k  im  a l l geme inen  und  beson -
ders  auf  dem Kle in fe ld  schein t  noch et -
was  Sp ie l r aum vo rhanden .  Noch  s i nd  v i e -
le  Mögl ic .hke i ten in  bezug auf  Choreogra-
f i e  und  Ubungsges ta l t ung  n i ch t  ausge -
nütz t .  Wir  wären n icht  ers taunt .  wenn der
Anschauungsun te r r i ch t  an  de r  Gymnae-
s t rada  1987  i n  He rn ing  (Dä )  i n  de r  Gym-
nast ik  e inen wei teren Le is tungsschub be-
wi rken würde.

Von Gerät  zu Gerät  (a lphabet ische
Re ihen fo lge )
(Re ihenfo lge  der  E inze lno ten :  Schwier igke i t /
Gesta l tung/E inze laus f  ührung/Gesamtaus füh-
r u n g )

Barren B (25 Gruppen) :  An der  Vorrunde
vom Samstag setz te  s ich Ascona (29,66)
vo r  Ch iasso  (29 ,57 )  und  T rasad ingen
(29,37) .  Prominentes Opfer  der  Aus-
sche idung  Op f i kon -G la t t b rugg ,  das  d ie
Oual i f ika t ion um 6/ roo verpässte.  Unmi t te l -
ba r  vo r  i hm war  Lugano  ge rade  noch
knapp  du rchgesch lüp f t .  W ie  seh r  nack te
Punktzahlen i r re führen können,  beweis t
d i e  Ta t sache ,  dass  Op f i kon -G la t t b rugg
mi t  30 ,  das  g lück l i che re  Lugano  nu r  m i t
12 Turnern anget re ten war .
I n  de r  Haup t runde  -  m i t  12  Mannscha f -
t en  i nne rha lb  e i nes  ha lben  Punk tes
b l ieben wei tere Prominente,  Mels ,  Trasa-
d ingen  und  Lugano ,  au f  de r  S t recke .  As -
cona (29,731 zog mi t  e inem für  d iese
Meis terschaf ten grossen Abstand auf
Ch iasso  (29 ,51 ) ,  Sams tage rn  (29 ,50 )  und
Gachnang - l s l i kon  (29 ,47 )  i n  d i e  F ina l run -
de e in .  D ie  Thurgauer  re t te ten s ich mi t
%oo Vorsprung auf  Rickenbach LU ins  F i -
n a l e .
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Eins. . ,

I Hettlingen 2 Emmenstrand
3 Rickenbach LU 4 Möriken-Wildegg
5 Chiasso 6 Bern-Berna

Bilder: O. Aschmann, P. Locher,
H. Schneider. Emil Tüscher
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. . . Z w e i , . .

I Weisslingen 2 Reineck 3 Wettingen 4 Ziefen 5 Trogen 6 Chiasso
7 Eschenbach SG
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. . . e i ns , zwe i . . .

I Gachnang-lslikon 2 Regensdorf 3 Ascona 4 Glarus Alte
Sektion 5 Lenzburg 6 Schwanden
7 Amis-Gymnastes Lausanne I Kloten



2 L 5 V

Schweizer Meisterschaften
im Sekt ionsturnen 1985

. , . zwei, drei und. . .

1 Rorschacherberg 2 Samstagern
3 Mels 4 Oberschan 5 Brig
6 Morges

6 V4 A



F ina l runde :  Gachnang - l s l i kon  e rö f f ne te
mi t  29,53.  A ls  d ie  Ascones i  mi t  29,77
vom Gerä t  g i ngen ,  g l aub te  man ,  den
Me is te r  1985  zu  kennen .  um so  ehe r ,  a l s
Samstagern (29,44)  d ie  Tess iner  n icht
ge fäh rden  konn te .  Abe r  dann  schu f
Ch iasso  d ie  Ube r raschung  und  übe r f l ü -
den Ser iens ieger  noch um 3/ roo.

1.  Chiasso 29,80 (5 ,o0/5,00/9,83/9,97) ,  2 .  Asco-
na 29,7 7  (5 ,OO/5;OO/9,8719,90) ,  3 .  Gachnans- ls -
l ikon 29,53 (5 ,00/5,00/9,73 l9 ,80) ,  4 .  Samsta-
ser n 28,44 ( 5,00/5,00/9,7 3 I 9,7 11.
Hauptrunde:  1 .  Ascona 29,73,2.  Chiasso 29,51,
3.  Samstagern 29,50,  4 .  Gachnang- ls l ikon 29,47 ,
5 .  R i ckenbach  LU  29 ,45 ,6 .  Me l s  29 ,4O,7 .  Em-
menst rand 29.36,  8 .  Serr iöres 29,33,9.  N ieder-
has l i  29,30,  10.  Egg ZH 29,25,  11.  Trasadingen
29,21,12.  Buchtha len 29,20 usw.

Pauschenpferd (6  Gruppen) :  D ie  Rout i -
n i e r s  aus  Regensdo r f  ( 29 ,33 )  se t z ten
s i ch  i n  de r  Haup t runde  vo r  Obe rschan
(29 ,18 )  und  Wädensw i l  28 ,98 .  Ch iasso
verpasste d ie  Oual i f ika t ion um 3/ roo.

F ina l runde :  Obe rschan  l eg te  hohe  29 ,5O
vor .  Wädenswi l  er re ichte  29,34.  Mi t  e i -
ner  um 3/ roo besseren Einze lausführung
als  Oberschan s icher te  s ich Regensdor f
e i nma l  meh r  den  S ieg .

1.  Regensdor f  29,53 (5 ,00/5,00/9,7319,80) ,  2 .
Oberschan 29,50 (5 ,00/5,00/9,7019,80) ,  3 .  Wä-
denswi l  29,34 (5 ,00/5,00/9,67 19,67 l .
Haupt runde:  1 .  Regensdor f  29,33,  2 .  Oberschan
29,18,3.  Wädenswi l  28,98,  4 .  Chiasso 29,96,  5 .
Schattdorf 28,92, 6. Bern-Berna 28,90.

Reck  (7  Gruppen ) :  H ie r  konn ten  -  ausse r
dem Neu l i ng  an  d iesem Gerä t :  Lenzbu rg
-  e i gen t l i ch  nu r  P rom inen te  aussche iden .
Auf  der  St recke b l ieben der  acht fache
Go ldmeda i l l engew inne r  und  T i t e l ve r t e i -
d i ge r  Ascona ,  dazu  Regensdo r f  m i t  f ün f
S i l be r -  und  zwe i  B ronzeausze i chnungen .
Buch tha len  (29 ,53 )  qua l i f i z i e r t e  s i ch  vo r
Gachnang - l s l i kon  (29 ,33 )  und  Lenzbu rg
(29,2O).  Für  e inmal  e in  k larer  Abstand
zum ers ten Nichtqual i f iz ier ten (27hoo) .
Am Sch luss  ha t t e  Buch tha len  (29 ,46 )  d i e
Nase  vo r  Gachnang - l s l i kon  (29 ,30 )  und
Lenzburg (29,26) ,  das man für  d ie  Zu-
kun f t  im  Auge  beha l t en  muss .

1.  Buchtha len 29,46 (5 ,00/5,00/9,7315,73) ,  2 .
Gachnang ls l ikon 29,30 (5 ,00/5,00/9,6719,63) ,
3 .  Lenzburg 29,26 (5 ,00 15,OO19,63 19,63) .
Haupt runde:  1 .  Buchtha len 29,53,  2 .  Gachnang-
l s l i kon  29 ,33 ,  3 .  Lenzbu rg  29 ,2O,4 .  Ascona
28,93,5.  Rüt i  28,87,6.  Regensdor f  28,8O, l .  La
Chaux-de-Fonds Anc ien ne 28,O2l .

R inge  B  (5  Gruppen ) :  W iede r  p rom inen -
te  Op fe r :  Lugano  und  Regensdo r f .  R i k -
kenbach  LU  (29 ,67 )  zog  knapp  vo r  Ch ias -
so (29,60)  und Serr iöres (29,4O) in  d ie
F i n a l r u n d e  e i n .
Unve rände r te  Re ihen fo lge  am Sch luss .
R i ckenbach  beh ie l t  m i t  se ine r  b r i l l an ten
Vor füh rung  d ie  Sp i t ze  vo r  Ch iasso .  Se r -
r i ö res  schn i t ze r t e  i n  de r  E inze laus füh rung
u n d  b l i e b  u m  e i n i g e s  h i n t e r  s e i n e m
Hau  p t runden resu l t a t  zu  rück .

1 .  R ickenbach LU 29,70 (5 ,00/5,O0/9,80/9,90) ,  2 .
Chiasso 29,53 (5 ,0015,OO19,7319,80) ,  3 .  Serr iö-
res 29,1 8  (5 ,00/5,o0/9,60/9,58) .

E in  Ku r i osum:  Ch iasso  e rh ie l t  d i e  g l e i che
Gesamtno te  und  auch  d ie  g l e i chen  E in -
ze lno ten  w ie  im  Vo r j ah r .

Haup t runde :  1 .  R i ckenbach  29 ,67 ,2 .  Ch iasso
29 ,60 ,  3 .  Se r r i ö res  29 ,4O,4 .  Lugano  29 ,33 ,  5 .
Regensdor f  28,65.

Schauke l r i nge  (15  Gruppen ) :  I n  d i ese r
Spa r te  se i t  1983  d ie  g l e i chen  F ina l i s t en .
Dennoch  w i rd  es  n i ch t  e i n tön ig ,  denn  d ie
Reihenfo lge änder t .  Z ie fen führ te  nach
de r  Haup t runde  m i t  de r  hohen  No te  von

29,7O,  und obwohl  K lo ten (29,64)  und
Glarus A l te  Sekt ion (29,58)  den T i te lver -
te id iger  noch in  Gr i f fwei te  hat ten,  hät te
e in  wei terer  Er fo lg  Z ie fens n icht  über-
rascht .  Mi t  29,40 zog Wet t ingen eben-
fa l l s  i n  d i e  F ina l runde  e in .  10  Gruppen  e r -
re ichten über  29 Punkte.
F ina l runde :  K lo ten  begann  ausgeze i ch -
net ,  aber  e in  verhedder ter  Ring erzwang
e inen  Un te rb ruch .  No te  immerh in  29 ,74 .
Z ie f  en über t ra f  K lo ten um z/ too,  aber  Gla-
rus A l te  Sekt ion verh inder te  mi t  29,87
Ziefens <Hat t r ick t .  Wet t ingen s te iger te
s ich gewal t ig  und rückte  b is  auf  ahoo zn
Kloten auf .
1 .  Glarus A l te  Sekt ion 29,87 (5 ,00/5,00/9,90/
9,97) ,  2 .  T ie ten 29,76 (5 ,00/5,00/9,83/9,93) ,
3 .  K lb ten 29,14 (5 ,00/5,00/  9 ,8119,87 l r ,4 .  Wet-
t ingen 29,7 O (5,00/5,00/ 9,80/9,90).
Haupt runde:  1 .  Z ie fen 29,7O,2.  K lo ten 29,64,3.
Glarus Alte Sektion 29,58,4. Wett ingen 29,40, 5.
Oberr ieden 29,36,  6 .  Wein ingen 29,25,7.  Horgen
29,O7,  8 .  Grabs 29,06,  9 .  Oberburg 29,05,  10.
Dübendor f  29,O1,11.  Zür ich Hard 28,78,  12.  A l te
Sektion Zürich 28,63 usw.

Sprünge A (5  Gruppen) :  <Feuerwerk> is t
zu  e inem K l i schee  fü r  Sp rünge  gewor -
den,  aber  der  Ausdruck t r i f f t  immer noch
zu.  Bern-Berna er re ichte  29,48 und schuf
dami t  den k lars ten Abstand (3 /o)  der  gan-
zen Meis terschaf t  auf  den 2. ,  So lo thurn
Kauf leute  (29,18) ,  fas t  a / ro  auf  den 3. ,
Wet t ingen,  der  knapp vor  Opf ikon-Glat t -
b rugg  und  Rü t i  i n  d i e  F ina l runde  e inzog .
Die 3 / ro  Abstand wahr ten d ie  Berner  auch
im  F ina le ,  d i esma l  abe r  au f  We t t i ngen ,
das  So lo thu rn  Kau f l eu te  knapp  übe rho -
len konnte.

1 .  Bern-Berna 29,64 (5 ,00/5,00/9,71 19,87) ,  2 .
Wet t ingen 29,34 (5 ,00/5,00/9,61 19,67 l ' ,  3 .  So lo-
thurn Kauf leute  29,30 (  5 ,00/5,00/5,51 19,7 3) .
Haupt runde:  1 .  Bern-Berna 29,48,  2 .  So lo thurn
Kauf leute  29,18,  3 .  Wet t ingen 29,10,  4 .  Opf ikon-
Glat tbrugg 29,O7,  5 .Rüt i  29,01.

Sp rünge  B  (15  Gruppen ) :  Emmens t rand ,
S iege r  1983  und  1984  i n  de r  Ka tego r i e  A ,
keh r te  auch  i n  de r  B -Gruppe  den  Me is te r
he raus .  Knappe  Abs tände  i n  de r  Haup t -
runde :  Emmens t rand  (29 ,60 )  f üh r te  vo r
B r i g  (29 ,53 ) ,  Se r r i ö res  (29 ,44 )  und
Rheineck (29,4Ol ' .  Und wieder  sch ied
Prominenz aus:  mi t  Ascona (29,31)  der
le tz t jähr ige Meis ter .
I n  de r  F ina l runde  begann  Se r r i ö res  m i t
29,28,  wurde aber  g le ich von Rheineck
(29,50)  über t ro f fen.  Br ig  (29,4O) f ie l  zu-
rück .  Emmens t rand  mach te  m i t  se ine r
ausgeze i chne ten  Vo r füh rung  (29 ,70 )  a l -
l es  k l a r .
1 .  Emmenst r  and:  29,  7  O (  5 ,OO/5,00/9,80/9,90) ,  2 .
Rheineck 29,50 (5 ,00/5,00/9,70 l9 ,80) ,  3 .  Br is
29,4O (5,00/5,00/9,6319,17), 4. Serriöres 29 '28
(5,00/5,00/s ,67 l9 ,61 ) .
i {aupt runde:  1 .  Emmenst rand 29,60,  2 .  Br lg
29 .53 .  3 .  Se r r i ö res  29 ,44 ,4 .  Rhe ineck  29 ,4O,5
Ascona 29.4O,6.  Horw 29,31,7.  Giub iasco 29,13,
8.  Tuggen 29,OO,9.  Lugano 28,88,1O.  A l te  Sek-
t ion Zür ich 28,83.  11.  Lyss 28,76,  12.  Montreux
28,74 usw.

Trampol in  B 17 Gruppen) :  Sursee
(29 ,50 ) ,  e r f r eu l i che rwe i se  zum e rs ten -
ma l  m i t  Mus i k ,  se t z te  s i ch  i n  de r  Haup t -
runde vor  Weiss l ingen (29,34 l '  und Mör i -
ken -Wi l degg  (28 ,99 )  an  d ie  Sp i t ze .  D ie
Fina l runde verpasste der  STV Luzern
( 2 8 , 9 1 ) k n a p p .
Ve rkeh r te  We l t  i n  de r  F ina l runde .  Mör i -
ken -Wi l degg ,  das  d ie  Oua l i f i ka t i on  nu r
knapp geschaf f t  hat te ,  lag mi t  29,2O vor
We iss l i ngen  (29 ,09 )  und  dem fü r  e i nma l
ent täuschenden Sursee (28,91) ,  das in

d e r  G e s a m t a u s f ü h r u n g  g e g e n ü b e r  d e r

Haup t runde  mehr  a l s  a / ro  e inbüss te .

1.  M ör iken-Wi ldesg 29,2O (  5,00/5,00/9,  53/9,67),
2 .  We iss l i ngen  29 ,09  (5 ,00 /5 ,00 /9 ,63 /9 ,46 ) ,  3 .
Sursee 28,91 (  5,00/5,00/9,60/9,31 ) .
Haup t runde :  1 .  Sursee  29 ,50 ,  2 .  We iss l i ngen
29 ,34 ,3 .  Mör i ken -Wi ldegg  28 ,99 ,4 .  STV Luzern
28,91,  5.  STV Winter thur 28,52,  6.  Br ig 28,50,
T .Ecub lens  28 ,19 .

Boden tu rnen

(Reihenfolge der Einzelnoten:  Schwier igkei t /
Gestal tung/Einzelausf  ührung/Gesamtausf  üh-
rung)

B o d e n t u r n e n ,  n a c h  W a l t e r  B o s s h a r d  d i e
S p a r t e ,  i n  d e r  s e i t  i h r e r  E i n f ü h r u n g  v o r
sechs  Jahren  d ie  g röss ten  For t sch r i t t e
e rz ie l t  worden  s ind .  Fo r t sch r i t t e ,  d ie  s i ch
a u c h  d a r i n  a u s d r ü c k e n .  d a s s  z u m  e r s t e n -
ma l  e ine  A-Me is te rscha f t  ausge t ragen
werden  konn te .
Bodenturnen A (3  Gruppen) :  Bern-Ber-
na hat te  in  le tz ter  Minute in  d ie  Kategor ie
B  ums te igen  müssen ,  so  dass  im  A  nu r
noch  d re i  Mannscha f ten  üb r i ggeb l i eben
waren .  Das  t a t  de r  Oua l i t ä t  ke inen  Ab -
bruch.  Nicht  unerwar te t  führ te  B-Ser ien-
s i ege r  Lenzbu rg  (29 ,50 )  nach  de r  Haup t -
runde d ie  Rangl is te  vor  Wet t ingen
(29 ,4O1und  Rü t i  ZH  (29 ,05 )  an .
I n  de r  F ina l runde  wa r  d i e  Vo r füh rung  von
Lenzbu rg  e inma l  meh r  e i ne  Augenwe ide
(29,57) .  Rüt i  (29,33)  über f lüge l te  Wet-
t ingen (29,24).

1 .  Lenzburg 29,57 (5 ,0015,OO15,77 19,80) ,  2 .  Rüt i
29,33 (  5 ,OO I  5 ,OO 19,63 19,70) ,  3 .  Wet t insen 29,24
(  5 ,OO/5,00/9,63/9,61 ) .
Hauptrunde: 1. Lenzburg 29,5O, 2. Wett ingen
29,40,3.  Rüt i  29,05.

Bodenturnen B (11 Gruppen) :  Montreux,
zum v ier tenmal  dabei ,  schaf f te  ers tmals
d ie  F ina lqua l i f i ka t i on  (29 ,33 ) ,  knapp  vo r
K lo ten  (29 ,30 ) ,  das  se ine rse i t s  Me l s  i n
Schach  h ie l t  ( 29 ,20 ) .
Fast  g le ichwer t ig  d ie  Le is tungen der  F i -
na l is ten.  Ganze s / roo t rennten den Ers ten,
Klo ten (29,431,  vom Dr i t ten,  Montreux
(29,34 l ' .  Dazwischen lag Mels  mi t  29,40.
Knappe r  geh t ' s  n i ch t  meh r ,  i s t  man  ve r -
sucht  zu sagen.  Aber  auch d iese Fests te l -
l ung  dü r f t e  i n  den  nächs ten  Jah ren  Lügen
gest ra f t  werden.

Gymnast ik
(Re ihenfo lge  der  E inze lno ten :  Gesta l tung/E in-
ze laus führung/Gesamtaus f  ührung)

Kle in fe ldgymnast ik  (6  Gruppen) :  Zum
erstenmal  wurde d ie  K le in fe ldgymnast ik
ins  Meis terschaf tsprogramm aufgenom-
men .  D ie  K le i n fe l dgymnas t i k  i s t  kond i t i o -
ne l l  n i ch t  so  ansp ruchsvo l l  w ie  i h r  ( g ros -
se r  B rude r> .  Dadu rch  müss te  e igen t l i ch
der  Kreat iv i tä t  Tür  und Tor  geöf fnet  se in .
S ie  e i gne t  s i ch  vo r  a l l em fü r  spez ia l i s i e r t e
Vo r füh rungen ,  zum Be i sp ie l  i n  R i ch tung
Geräteturnen,  Spie le  usw.  Auch Jazz-
E lemen te  können  Un te rsch lup f  f i nden .
Noch  haben  d iese  Grund ideen  den
Durchb ruch  n i ch t  gescha f f t :  i n  Rü t i  wu r -
den vor  a l lem ins K le in fe ld  t ransponier te
Grossfe ldgymnast ik  gezeig t .  In  d iesem
S inne  i s t  es  zu  bedaue rn ,  dass  Mend r i s i o ,
das  d ie  Mög l i chke i t en  de r  K le i n fe l dgym-
nast ik  am besten erkannt  und umgesetz t
ha t ,  d i e  F ina l runde  knapp  ve rpass te .
Dass  es  noch  knappe r  gehen  könn te  a l s
im  Boden tu rnen  B  ha t  d i e  Haup t runde
der  K le in fe ldgymnast ik  angedeutet .  H ier
f anden  soga r  v i e r  Sek t i onen  i nne rha lb



von  e inem Zehn te lpunk t  P la t z .  Schwan-
den  (29 ,3O l2hoo  vo r  Morges  (29 ,28 ) ,  und
dieses wiederum 2Aoo yot  Rorschacher-
berg (29,26) ,  6 / roo dahin ter  das ausge-
sch iedene  Mend r i s i o .  Ke ine  Ande rung
de r  Re ihen fo lge  i n  de r  F ina l runde ,  a l l e r -
d i ngs  m i t  e i nem g rösse ren  Vo rsp rung  f ü r
den  S iege r  Schwanden  (29 ,a2 ) .  Zw i -
schen  Morges  und  Ro rschache rbe rg  l a -
gen wiederum nur  2 / roo.

N i ch t  nu r  d i e  K le i n fe l dgymnas t i k  e r l eb te
an  Schwe ize r  Me i s te r scha f t en  i h re  U r -
au f f üh rung :  f  ü r  Schwanden  s t i eg  zum e r -
s tenma l  e i ne  Obe r tu rne r i n  au f s  Podes t .
'1 .  Schwanden 29,42 (1O,OO19,7219,7O\ ,  2 .  Mor-
ges 29,23 (9 ,98/9,68/9,57) ,  3 .  Rorschacherberg
29,21 (5 ,98 19,  5B/9,65)
Haup t runde :  l .Schwanden  29 ,3O,  2 .  Morges
29 ,28 ,  3 .  Rorschacherberg  29 ,26 ,4 .  Mendr i s io
29 ,2O,  5 .  A ig le -A l l i ance  28 ,89 ,  6 .  Zü r i ch -A f fo l te rn
2 8 , 6 6 .

Gymnast ik  B (11 Gruppen) :  Der  Zwei -
kamp f  an  de r  Sp i t ze  zw ischen  T rogen
und  Lausanne  Amis -Gymnas tes  ha t t e
s i ch  vo raussehen  l assen .  T rogen  füh r te
nach  de r  Haup t runde  m i t  29 ,57  vo r
Amis -Gym (29 ,50 ) .  A l s  d r i t t e  Sek t i on
qua l i f i z i e r t e  s i ch  Re i chenbu rg  SZ  (29 ,33 )
fü r  den  Endkamp f  .
Wer  we i ss .  w ie  seh r  s i ch  d ie  Lausanne r
s te igern können,  wusste,  dass d ie  Wür fe l
n i ch t  ge fa l l en  wa ren .  T rogen  begann  m i t
29 ,49 .  Re i chenbu rg  f i e l  m i t  29 ,32  ke i -
neswegs  ab .  Abe r  dann  ze ig ten  d ie  Am is -
Gymnas tes ,  dass  s i e  i h r  ve rände r tes ,
noch  l ebend ige r  ges ta l t e tes  P rog ramm
tade l l os  behe r r schen ,  und  se t z ten  s i ch
m i t  29 ,63  an  d ie  Sp i t ze .
1 .  Lausanne Amis-Gymnastes 29,63 (10,00/
9,BO/9,83) ,  2 .  Trogen 29,49 (10,OO 19,7 7  19,1 2) ,  3 .
Reichenburg 29,32 (10,00 19,1 O 19,621.
Hauptrunde:  1 .  Trogen 29,57,2.  Lausanne Amis-
Gymnastes 29,50,  3 .  Reichenburg 29,33,  4 .  Grä-
n ichen 29,26,  5 .  Luf ingen 29,13,  6 .  Reigo ldswi l
29,O2,7.  Dussnang-Oberwangen 28,89,  8 .  Uster
28,71,  9 .  Hör i  28,1O,  10.  Bern 'Länggasse 28,66,' 11 .  S te inhausen  28 ,55 .

Gymnas t i k  A  (5  Gruppen ) :  Spannend
auch  de r  We t t kamp f  i n  de r  A -K lasse .  D ie
Haup t runde  ve r l i e f  e rwa r tungsgemäss .
He t t l i ngen  (29 ,50 ) ,  Eschenbach  (29 ,36 )
waren an der  Spi tze erwar te t  worden,
n i ch t  unbed ing t  Senk rech ts ta r t e r  He rzo -
genbuchsee  (29 ,24 ) ,  de r  be i  se ine r  e r -
s ten  Te i l nahme  g le i ch  d ie  F ina lqua l i f i ka -
t ion schaf f te .
I n  de r  F ina l runde  l eg te  He rzogenbuchsee
29 .27  vo r .  Eschenbach  SG bew ies  m i t  e i -
ne r  t ade l l osen  Vo r füh rung ,  dass  es  n i ch t
ohne  we i t e res  be re i t  wa r ,  den  Füh rungs -
ansp ruch  von  He t t l i ngen  anzue rkennen .
Abe r  gegen  d ie  ausgeze i chne t  vo rbe re i -
t e ten  und  e in  abwechs lungs re i ches  P ro -
g ramm vo r t r agenden  Zü rche r  wa r  n i ch t
anzukommen .  Jeden fa l l s  wa r  das  Au f t r e -
t en  de r  be iden  Grosssek t i onen  ( j e  40  Tu r -
ne r / i nnen )  zum Absch luss  d ie  K rönung
de r  g l anzvo l l en  Me is te r scha f t en .

1.  Het t l insen 29,69 (10,0O19,8219,87 ) ,  2 .  Eschen-
bach SG 29,45 (10,0O19,6819,77 ) ,  3 .  Herzogen-
buchee 29,27 (1O,OO19,6019,67).
Haupt runde:  1 .  Het t l ingen 29,50,  2 .  Eschenbach
SG 29,36,  3 .  Herzogenbuchsee 29,24,4.  Buch-
berg-Rüdl ingen 29,06,  5 .  Oberwinter thur  28,79.

W i r  f r euen  uns  schon  au f  d i e  Me i s te r -
scha f t en  im  Sek t i ons tu rnen  1986 .

Fritz Leiser

Es lohnt  s ich,  <Schweizer
Turnen + Le ichta th le t ik> zu lesen !

LMM-Fina l  1985 in  Glarus,  14.  September

Spitzenresultote -
drei Uoriohressieger obgelöst
Die vierte Auflage des Leichtathlet ik-Mannschaftsmehrkampf-Finals wurde ge-
prägt  durch packende 1000-m-Rennen und neue Rekordresu l ta te ,  begünst ig t
durch sehr  gute Anlagen und idea le  Wet terbedingungen.  Der  Widerha l l  be i  Presse
und Publ ikum ze ig t  aufs te igende Tendenz:  e t l iche Prominenz,  v ie le  mi tgere is te
Vere insanhänger  und Zuschauer  ver fo lg ten den krönenden Saisonschluss der  Sek-
t ions le ichta th le t ik  auf  den Spof tan lagen von Glarus.  Der  LMM hat  s ich a ls  Bre i ten-
und Wettkampfsport endgült ig etabl iert.

E in  e i nz ige r  Vo r j ah ress iege r  konn te  s i ch
du rchse tzen :  S te f f i sbu rg  be i  den  Jun io -
ren,  le tz tes Jahr  noch in  der  Kategor ie
Jugend s iegre ich gestar te t .  Unterseen
be i  de r  Jugend .  Sa rgans  be i  den  Ak t i ven
und  Ra in  LU  be i  den  Sen io ren  s i nd  d ie
üb r i gen  S iege r ,  wobe i  d i e  be iden  Le t z t -
genann ten  zu  neuen  Reko rd resu l t a ten
ge t r i eben  wu rden .
Schon  d ie  Ausgangs lage  nach  den  Zw i -
schen runden  l i ess  e in  ha r tes  R ingen  um
S ieg  und  P lä t ze  i n  a l l en  v i e r  Ka tego r i en
erwar ten.  Es verwunder t  n icht ,  dass 19
der  22 gestar te ten F ina l is ten ihr  Oual i f i -
kat ionsresu l ta t  zum Tei l  bet rächt l ich  s te i -
ge rn  konn ten ,  j a  muss ten ,  um i n  d i e  Me-
da i l l en ränge  zu  ge langen .  E twas  zu rück -
g e b u n d e n  w u r d e  d e r  M e d a i l l e n h u n g e r
de r  w iede rum s ta rken  Be rne r  ( im  Vo r j ah r
sechs  Meda i l l en ränge ) ,  m i t  j e  zwe i  e r s ten
und zwei ten Plä tzen t ro tzdem er fo lg-
re ichste  Region,  gefo lg t  von den Ost -
schwe ize rn  m i t  e i nem S iege r ,  e i nem
zwei ten und dre i  dr i t ten P lä tzen.
Un te rseen ,  be i  de r  Jugend  nach  v i e r  D i s -
z i p l i nen  noch  i n  Füh rung ,  muss te  d iese
im  1OO0-m-Rennen  ha r t  ve r t e i d i gen  und
re t t e te  se inen  S ieg  re l a t i v  knapp .  B i r r  und
Beva i x  f i ngen  den  b i s  dah in  Zwe i t en  und
Jun io rens iege r  84  D iepo ldsau  buchs täb -
l i ch  au f  dem Z ie lband  ab .  s i ch  dam i t  au f
P la tz2 und 3 setzend.  B i r r  hat  s ich dami t
e r s tma l s ,  dank  e inem konsequen t  ange -
gangenen  und  du rchs tandenen  100Oer ,
i n  d i e  Meda i l l en ränge  gekämp f t .
S te f f i sbu rg ,  im  Vo r j ah r  noch  S iege r  be i
de r  Jugend ,  he i ss t  de r  Gew inne r  be i  den
Jun io ren .  Bee ind ruckend  d ie  Hoch -
sp rungse r i e  de r  S te f f i sbu rge r  m i t  d re i -
m a l  1 , 8 O  u n d  e i n m a l  1 , 8 5  m .  S p i e z  ü b e r -
ho l t e  d i e  A th le ten  von  Teu fen  ( i n  i h ren
Re ihen  Jun io ren -Schwe ize r -Me is te r  im
Spee r ,  B runo  Longa t t i )  eben fa l l s  noch  im
1OOO-m-Lau f  und  s i che r te  s i ch  den  2 .
P la t z .  Seh r  ba ld  l i e f  h i e r  de r  Kamp f  um
d ie  Meda i l l en  un te r  den  d re i  sch l i ess l i ch
P laz ie r t en ,  nachdem Uerkhe im  se ine
Chancen  m i t  e i nem z iem l i ch  ve rpa t z ten
Hochsp rung  f r ühze i t i g  ha t t e  beg raben
m ü s s e n .
T i t e l ve r t e i d i ge r  und  zwe ima l i ge r  S iege r
Unterseen führ te  be i  den Akt iven d ie
Rang l i s t e  b i s  zu r  v i e r t en  D i sz ip l i n  an .  I n
se inen  Re ihen  f and  s i ch  Robe r t  G rau  m i t
se inen  3631  Punk ten  a l s  e i f  r i gs te r
Sammle r .  Bee ind ruckend  se in  No ten -
b la t t :  1O0  m i n  11 ,37  s ,  We i t  6 ,95  m ,  Kuge l
15 ,12m,  Hoch  2 ,00m (Tagesbes t resu l -
t a t ) , 1O00m in  3 :O2 ,9 .  Es  so l l t e  n i ch t  r e i -
chen !  Sa rgans ,  e i n  f as t  gnaden loses
1OO0-m-Rennen  i nszen ie rend  S iege r
Jörg Wie land mi t  Tagesbestze i t  2 :37 ,5  - ,

verwandel te  145 Punkte Rückstand in  e i -
nen  Vo rsp rung  von  129  Punk ten  und  be -
ansp ruch te  dam i t  den  P la t z  au f  dem S ie -
gerpodest .  Unterseen kann s ich t rös ten,
v i e l  gu ten  Nachwuchs  ( Jugend )  zu  ha -
ben ,  m i t  we l chem in  spä te ren  Begegnun -
gen  w iede r  ange t re ten  we rden  kann .  M i t
k l a rem Abs tand  sodann  Hengga r t  a l s
Dr i t t e r ,  knapp  vo r  Roo t ,  das  den  ganzen
Wet tkampf  mi t  nur  v ier  Mann best re i ten
muss te  und  som i t  ke in  S t re i ch resu l t a t
ha t t e ,  da fü r  den  schne l l s t en  Mann  des
Tages  übe r  100  m  m i t  Ma rkus  S ta lde r  i n
11,2O s.  Küssnacht  l ie f  es  an d iesem Tag
o f fens i ch t l i ch  n i ch t  gu t ,  man  b l i eb  soga r
e twas  h in te r  dem Zw ischen runden resu l -
t a t  zu rück .
Und  noch  e inma l  en t sch ied  de r  Tausen -
de r  um d ie  P lä t ze  1  und  2 ,  näm l i ch  be i
den  Sen io ren .  D ie  b i s  dah in  f üh renden
Turne r  von  Eschenbach  SG muss ten  vo r
den  e rs tma l s  im  F ina l  s tehenden  Kamera -
den  aus  Ra in  LU  kap i t u l i e ren ,  d i e  m i t  e i -
nem unbänd igen  F in i sh  das  f ü r  d i ese  Ka -
tegor ie  neue Rekordergebnis  von 112O7
Punkten er re ichten.  Vor jahress ieger
Gachnang - l s l i kon  ve r l o r  d i e  en t sche iden -
de  Sch lach t  woh l  i n  de r  v i e r t en  D i sz ip l i n
(We i t sp rung )  und  l ande te  som i t  au f  dem
3 .  P la t z ,  vo r  Ue tendo r f  und  C la rens .  Fü r
Eschenbach  s t i ess  Ton i  Rüegg  (38 )  d i e
Kugel  auf  d ie  Tagesbestwei te  von
15 ,44  m  und  s teue r te  f ü r  i hn  ausgeze i ch -
nete 3148 Punkte zum Mannschaf ts to ta l
be i .  Led ig l i ch  e i ne  Woche  zuvo r ,  an  den
Schweizer  Meis terschaf ten im Sekt ions-
tu rnen ,  wa ren  nahezu  d ie  g l e i chen
Eschenbache r  Ges i ch te r  i n  de r  Mann -
scha f t  des  S i l be rmeda i l l engew inne rs  i n
de r  Gymnas t i k  auszumachen  gewesen :
M a n  i s t  < d a b e i l .

Organisat ion nach Mass
M i t  dos ie r t em (S i t zungs - )Au fwand ,  op t i -
ma lem E insa t z  de r  M i t t e l  und  M i tg l i ede r ,
das  au f  f  r emder  An lage  i n  G la rus  .  .  .  !  De r
k l e i ne  Landve re in  Has len  m i t  Sepp  F i sch l i
an  de r  Sp i t ze  des  Organ i sa t i onskomi tees
hat  bewiesen,  wie  man so etwas bewäl -
t i g t ,  e r s t  noch  ohne  Feh l  und  Tade l .  W ie
d ie  Has le r  Kameraden  das  r i ch t i ge  We t -
t e r  f ü r  d i esen  e inen  Tag  ( zw ischen  zwe i
Regen tagen  no tabene )  o rgan i s i e r t  ha -
ben ,  w i rd  woh l  f ü r  immer  e in  Gehe imn is
b le i ben .  (V ie l l e i ch t  wa r  auch  da ran  de r
ä l t es te  G la rne r ,  de r  Föhn ,  schu ld .  De r  Re -
dak to r . ) Alois Schärli

Akt i ve :  1 .  Sargans  SG 13538 ,  2 .  Un te rseen  BE
1 3 4 0 9 ,  3 .  H e n g g a r t  Z H  1 2 7 2 4 , 4 .  R o o t  L U  1 2  6 1 3 ,
5 .  Küssnach t ,57122O4.

Sen io ren :  1 .  Ra in  LU 11207 ,  2 .  Eschenbach  SG


